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HET Leıtung des Vorsitzenden der anstalter auf sowjetischer Seıite War uch tıgte, da{fß bel der Synode ausschliefßlich
Deutschen Bischofskonferenz, Bı- diesmal das omıtee tür Sıcherheit und pastorale Fragen gehen werde und

schof Karl Lehmann (Maınz) und des Zusammenarbeıt in Europa. Di1e (S@- ‚Warlr eıne geistige Erneuerung der
Münchner Kirchenrechtlers Heribert spräche ıIn Moskau zeıgten, da{ß sıch die katholischen Kırche ın ıhren verschiede-
Schmutz traten sıch Bischöte AUS dem deut- otffizielle marxıstische Philosophie 1n der He  - Rıten. Schotte betonte, dafß die Muslı-
schen Sprachraum Antang Junı Z eiınem SowjJetunion tür dıe Themen Menschen- ber die bevorstehende Synode VO

weıteren Gespräch mı1t den Vorsitzenden rechte und Demokratiıe weıitgehend geÖff- Apostolischen untıus 1n Beıirut bereıts
der Arbeitsgemeinschaften der theologı1- neTt hat und da{fß auf dıeser Grundlage informiert worden seılen und CS begrüßt
schen Fächer 1ın Maınz. Be1 dem Treftfen bleibender Dıitfferenzen Berührungspunkte hätten. Der maronitische Patrıarc Nasral-

mı1t einer 1mM christlichen Menschenbildwurde VOT allem ber Schwierigkeiten bei lah Sfeir W1E€Ss unterdessen darauf hın, Vor-
der Berufung VDn T’heologieprofessoren verankerten Begründung der Demokratie auUsSSCEIZUNG tür einen Besuch des Papstes 1n

der dafür se1t einıgen Jahren rtor- gegeben sınd seinem Lande sel,; da{fß 1eS$s seine volle SOou-
derlichen Unbedenklichkeitserklärung des veräanıtäat wıiedererlange.
Vatıkans dıiskutiert. Die Protessoren tor- Wa Vorsitzenden der’TIschecho-
derten dabe!1 O den zustandıgen (UOrts- sSlowakischen Bischofskonterenz WUÜUI- 1T der Eıinsetzung e1ınes Prä-

de Anfang Junı der Bischot der slowakı- sıdıums der Vereinigung der lateın-bischöten „größtmögliıche ITransparenz“
des Vertahrens. Erwıesen sıch ach der schen 10zese Sp1S, Frantisek Tondra, amerıkanıschen Ordensoberen
Prüfung Einwände als yegenstandslos, gewählt Er trıtt als Konterenzvorsitzen- durch dıe Ordenskongregation hat Rom
dürte den Betroffenen VO allem 1M Hın- der dıe Nachfolge VO Kardınal Frantıisek den Kontrontationskurs MI1t dieser schon
blick auf spatere Berutungen eın Schaden Tomasek A der kürzlich als Erzbischof länger unbequemen Organısatıon tort-
entstehen. Beklagt wurde be1 em Tretten VO Prag durch Miloslat VLE abgelöst ZESECTZL. Neuer CLAR-Präsident wurde
auch, da{fß 1n einzelnen theologischen wurde. Damıt tolgt aut eiınen tschechıt- der Provinzıalobere der Jesuıiten für dıe

schen Jjetzt eın slowakıscher Konfterenz- Antıllen MI1t 1T7 1n Santo Domingo, Be-Fächern nıcht genügend habılitierte Wıs-
vorsıtzender. Die Wahl 1St ohl uch eınsenschattler AA Verfügung stünden, 1t0 Blanco Martınez, Generalsekretärıin

alle treiwerdenden Lehrstühle adäaquat Sıgnal dıe katholische Kırche der Slo- die Kolumbianerin Josefina Castıllo.
besetzen. Dıies sEe1 teilweıse aut den Prie- waken sehen, dıe die Forderungen ach Präsıdentschaft un Generalsekretarıat

mehr Autonomıie der Slowake 1mM tsche- des lateinamer1ıkanıschen Bischotfsratesstermangel zurückzuführen. IN
choslowakıschen Staatsverband 1- AM und der LAR haben damıt

äfßßlich e1INes 5Symposiums der Oku- stutzt. Zum Stellvertreter VO Bischof jeweıls denselben S1ıtz, eıne VO Rom ZUr

Tondra als Vorsitzender wurde der eCUe besseren Koordini:erung beider remıenmenıschen Stiftung „ Pro® riıente“ 111

Wıen kamen A Junı kroatische, hatho- Prager Erzbischof VIk yewahlt. gewünschte Koppelung. Es wurde keiner
hische und serbisch-orthodoxe Bischöfe VO den Kandıdaten berücksichtigt, dıe dıe
eınem Gespräch Z,  11, bel dem ach Generalminıster der Fran- Generalversammlung der LAR 1mM
Wegen für eın besseres Verhältnıis der be1- zıskaner wurde auf dem 1n San Diego Februar (vgl E  y Aprıl 19914 194) für das
den Kırchen angesichts der ZESPANNLECN (WSAS) tagenden Generalkapıtel des Präsıdiıum nomını1ert hatte. Der rühere

Ordens der 52jahrıge Deutsche Hermann CLAR-Präsident Lu1s (JOSCLA bezeichnete
VO den Bischöten beıider KıirchenLage 1n Jugoslawıen vesucht wurde. In

diesen Schritt als eıne Schwächung derSchalück vgewäahlt worden. Schalück 1St der
unterzeichneten Kommuni1que wırd 0S Ordensobere der Franzıskaner. Seıne LAÄR: Es wırd davon dUSSCHANSCHL, da{ß
gefordert, die 1985 beschlossene Gemisch- ahl wurde NC Prätekten der römischen die LAR 1n ıhrer bisherigen Form nıcht

Kommıissıon VO Orthodoxem Bischofs- Ordenskongregatıion, Kardınal Jerome weıterbestehen wırd
konzıl und katholischer Bischotskonfte- Hamer, der als päpstlicher Gesandter eım
K solle sıch möglichst bald konstitu- Generalkapıtel anwesend WAadl, (OIrt un: K Präsıdent des lateinamerika-
jeren und ıhre Tätıgkeıit auinehmen. Es Stelle bestätigt. Schalück 1St Nachtfolger nıschen Bischofsrates AM, der

VO John Vaughn, der die Funktion des Erzbischof VO Santo Domingo und eınerraäuche haufıgere Begegnungen zwıschen
den Leıtungen der Kirchen SOWI1E Z7W1- Generalminıisters für Wel Amtsperioden der neuernanntien Kardınäle (vgl ds Heft,
schen einzelnen Bischöten un: Priestern, innehatte. Von 1973 bıs 1983 WTr Schalück Z Nıcolas Lopez Rodriguez, vertel-
U1n Mifßtrauen AUS der Vergangenheit Provinzialminister der Nordwestdeut- digte 1n eınem Interview mıiıt eıner US-
aıbzubauen und durch Kennenlernen Ver- schen Provınz selnes Ordens Die ahl amerıkanıschen Zeitschrift die neuerliche
Lrauen 1 die Zukunft ermöglıchen. Schalücks wiırd 1mM Orden als Bestätigung Strafmafßnahme den brasılianıschen
Menschenrechtsverletzungen sollten der 1n den etzten Jahren verstärkten Or1- Befreiungstheologen Leonardo Boff. Im

entierung einer „Option für dıe Maı WTr bekanntgeworden, da{fß Bofft seınegemeınsamen Erklärungen verurteiılt WECI-

Armen“ und eiınem Leben mMı1t den Armenden In beiden Kirchen rauche C VCL= Stellung als Chefradakteur der theologı-
mehrt ökumenische Bıldungsarbeit, be- als eıl der Evangelisierungs- und Mıssıo0- schen Zeitschrift „Vozes“ autf römischen
sonders ın der Priesterausbildung und 1m nıerungsarbeıt des Ordens Druck hın ebenso aufgeben W1€e seıne
Religionsunterricht SOWI1E 1n der Predigt. Lehrtätigkeit am Theologischen Instıtut

1Ne Sonderversammlung der Bischots- VO Petropolis für eın Sabbatjahr er-
IT eiınem Treffen ın Moskau Ende synode für den Libanon kündıgte rechen mu{fß Rodriguez meınte, viele
Maı wurden dıe Gespräche zwıschen Johannes Paul I1 ach mehrtägigen Bera- Ansıchten und Theorien Boftfts bedürften

em Päpstlichen Rat für den Dialog MT tLungen mMI1t Patriarchen und Bischöfen V1 - der Korrektur. IDIE Veränderungen 1ın den
den Nichtglaubenden UN sowjetischen schıedener katholischer Rıten AaUuS$ dem Ländern des ehemalıgen Ostblocks ZEe1Z-
Wiıssenschaftlern fortgesetzt. Ende 1989 Lıbanon Nach Angaben dCS Sekretärs LE da{fß auch die Befrerungstheologie sıch

verandern musse.hatte eıne Gesprächsrunde 1M elsässischen der Bischofssynode, Erzbischof /an Schot-
Klıngenthal stattgefunden, be1 der U1l Le, sınd derzeıt Thema, Ort, Zeıtplan und
dıe „Rolle der Zivılısatıon e1m Autbau Teilnehmerliste der Synode noch nıcht Beilagenhinweis
des yemeınsamen europäıischen Hauses“ testgelegt. Schotte schlofß jedoch nıcht AaUS, Dieser Ausgabe sınd PINE Verlegerbeilage
O1INe. In Moskau diskutierte I1a  - Jetzt ber da{ß$ einıge Sıtzungen auch 1M Liıbanon und e1n Prospekt des Verlages Herder,
„Demokratıie und moralısche Werte“. Ver- celbst stattfinden könnten. Schotte bekrät- Freiburg, beigefügt.


